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Wie wir an den sich abwechselnden Jahreszeiten sehen können, 
dreht sich das Rad des Lebens weiter, trotz der vielen, z.T. tragischen 
Ereignissen von denen wir in letzter Zeit erfahren haben, kommen 
auch neue, erfreuliche Dinge auf uns zu.
Freuen wir uns an den kleinen, täglichen Aufstellern und tragen wir 
in unserem Kreis dazu bei, mit einem Lachen, einem netten Wort 
oder Kompliment an der richtigen Stelle und zur richtigen Zeit, zu 
einer positiven Stimmung beizutragen.

Und wenn es mal nicht so läuft und alles grau ist, holen wir in unse-
rem Gedächtnis die Bilder von verschneiten Berglandschaften, mit 
den in der Sonne blitzenden Schneekristallen vor unser inneres Auge 
oder schauen wir auf die erblühenden Bäume und Pflanzen, die wir 
täglich in unserer Umgebung beobachten können.
Ich freue mich auf spannende, interessante Begegnungen mit Euch 
an einem unserer nächsten Anlässe oder an der Hauptversammlung.
� Andy Fehlmann

WICHTIGE MITTEILUNG AN UNSERE LESER

An den ausgeschriebenen Anlässen und Veranstaltungen des Skiclubs 
können alle, nicht nur die Skiclübler, mitmachen. Kommen Sie einfach 
zum Treffpunkt und nehmen Sie am Anlass teil. Wir heissen Sie herzlich 
willkommen.

Also, bis bald, bei einem unserer nächsten Anlässe!

Meisterschaft 
Im Sport ist eine Meisterschaft ein sportlicher Wettbewerb, in dem die bes-
ten Teilnehmer einer bestimmten Disziplin ermittelt werden.
Meisterschaften werden regional abgestuft durchgeführt (z.B. Stadt-, Kreis- , 
Bezirks-, Landes-, Bundes-, Europa-, Weltmeisterschaften) und in den meis-
ten Sportarten auf nationaler Ebene jährlich, international in mehrjährigem 
Rhythmus ausgetragen.
Meisterschaften werden von Einzelpersonen oder Mannschaften ausgetra-
gen. In der Regel erhalten die drei Erstplatzierten eine Auszeichnung in Form 
einer Medaille oder eines Pokals. Das Metall des Siegers ist goldfarben, des 
Zweiten silberfarben und des Dritten bronzefarben. Bei vielen Sportarten 
erhalten die Gewinner auch einen Geldpreis.
Die Ermittlung der Gewinner erfolgt mit Messmitteln bzw. Messgeräten (z. B. 
Stoppuhr, Maßband) oder im direkten Vergleich der Konkurrenten, in Vor- und 
Finalrunden (siehe Turnierform).
� (Quelle: Wikipedia

Sörenberg
Die Gemeinde liegt in 
den Zentralschweizer 
Voralpen und ist mit 
rund 108,24 Quadratki-
lometern flächenmässig 
das grösste Gemeinwe-
sen des Kantons Luzern 
Das Skigebiet Sören-
berg Dorf, 1166 bis 

1690 m ü.M., bietet mehrheitlich leichte bis mittelschwere, breite Pisten 
für Skifahrer, Carver und Snowboarder. Zum anspruchsvollen Skivergnügen 
lädt der Hundsknubel ein. Eine Gondelbahn, 2 Sessellifte sowie 11 Skilifte 
transportieren die Wintersportler bequem auf den Berg. Durch verschiedene 
Einstiegsmöglichkeiten in das Wintersportgebiet gibt es an den Liften kaum 
Wartezeiten. Zum Verweilen und Erholen laden diverse Restaurants und 
Berghütten im Skigebiet ein. Auch das Après-Ski kommt in Sörenberg nicht zu 

kurz, in verschiedenen Bar's kann der Skitag ausgeklungen werden.
Vom 2350 m ü.M. gelegenen Brienzer Rothorn hat man nicht nur einen 
atemberaubenden Blick auf Eiger, Mönch und Jungfrau sondern wird mit 
anspruchsvollen Pisten und einer unvergleichlichen Talabfahrt verwöhnt. Auf 
das Brienzer Rothorn gelangen Sie bequem mit der Luftseilbahn. 
� (Quelle: Wikipedia

Wir gratulieren wir an dieser Stelle ganz herzlich zum

65. Geburtstag unserem Freimitglied Reinhold Dörfliger sen.
60. Geburtstag unserem Freimitglied Helga Jost
60. Geburtstag unserem Mitglied Marianne Schwager 

Wir wünschen viel Glück und beste Gesundheit!

Hauptversammlung Blüemlismatt
Freitag, 01. Juni 2012

Das aktuelle Programm immer unter www.skiclubegerkingen.ch

Oder was ich schon immer wissen wollte!



Andy Fehlmann | Egerkingen
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unseres JO-Rennens musste dann wegen des anhaltenden Schneefalls 
noch nach hinten verschoben werden. Nach langem Hin und Her waren wir 
schliesslich froh, dass wir das Rennen doch noch starten konnten. Wir als 
Zeitnehmer hatten das Glück, im beheizten Zielcontainer sitzen zu können, 
während alle Helfer draussen mit Schnee und Kälte kämpfen mussten.

Leider musste der Ramelen-Slalom vom Nachmittag aufgrund des starken 
Schneefalls nach Absprache des Schiedsrichters mit den Verantwortlichen 
abgesagt werden. An eine reguläre Durchführung war aufgrund der Pis-
tenverhältnisse nicht zu denken und schlussendlich ging die Sicherheit der 
Rennläufer sowie der Helfer vor.

Nachdem wir die Zeiten des Blüem-
lismatt-Slaloms ausgewertet hatten, 
konnte schon kurz nach dem Mittag 
die Rangverkündigung stattfinden, 
wo die Rennläufer ihre verdienten 
Medaillen sowie diverse Natural-
preise entgegen nehmen konnten.

Als das umfangreiche Material verladen war, fuhr unser Car wieder zurück 
Richtung Egerkingen, wo alle Helfer und Helferinnen zu einem feinen Spa-
ghettiessen im Restaurant von Arx eingeladen waren.� Sabine Hauri

Nachtskifahren
15. Februar 2012

Gesperrte Autobahnen, blockierte Strassen: Die heftigen Schneefälle an 
diesem Tag haben das geplante Nachtskifahren auf dem Balmberg verei-
telt. Aufgeschoben ist nicht aufgehoben. Wir freuen uns, den Anlass wieder 
im Februar 2013 ins Jahresprogramm einzubauen.

Clubmeisterschaft 
26. Februar 2012

Bei leichtem Schneefall und Nebel, aber tollen Pistenbedingungen auf der 
Ochsenweid in Sörenberg hat der Skiclub Egerkingen kürzlich das beliebte 
Clubrennen «Die Clubmeisterschaft» ausgetragen. Dieser Anlass ist aus 
dem Jahresprogramm nicht mehr wegzudenken. 

Die Mädchen und Knaben und auch die Erwachsenen kämpfen in den 
jeweiligen Kategorien nicht um die schnellste Zeit sondern um die kleins-

Fondueplausch im «Hagelhans-bunker»
2. Januar 2012

Nach der Besammlung beim Ham-
merplatz fuhren wir mit dem Auto 
zum «Dürstel». Von da aus mar-
schierten wir bei trübem Wetter 
zum Hagelhans-Bunker. mit einem 
wärmenden «Holdriotee» haben wir 
es uns vor dem Chemniée gemüt-
lich gemacht. Fritz bereitet wie alle 
Jahre das feine Fondue zu. Mit 

einem guten Weisswein und einem Kirsch genossen wir das legendäre 
«Vögeli-Fondue». Nach Kaffee, Kuchen und gemütlichem Beisammensein 
machten wir uns mit vollen bäuchen auf den Heimweg. Zum Abschluss 
spendierte Esther im Rest. Chilchli nachträglich zu ihrem 70. Geburtstag 
eine «Runde». 
Wir danken Fritz recht herzlich für die Gastfreundschaft und hoffen, dass 
wir nächstes Jahr wieder kommen dürfen.� Urs Fischer

Skirennen Tschentenalp 2012
21. Januar 2012

Nach einer langen Vorbereitung stand unser Skirennen endlich vor der Tür. 
Leider hatten sich nicht so viele Rennläufer wie in den Vorjahren angemel-
det. Trotzdem fuhr unser «Voraus-Detachement» voller Elan am Freitag 
nach Adelboden, um die nötigen Vorbereitungen für unsere beiden Rennen 
am Samstag zu treffen. Aufgrund des starken Schneefalls konnte aber der 
Lauf für den 18. Blüemlismatt-Slalom nicht schon am Freitag gesteckt 
werden. Somit mussten die bereits anwesenden Helfer am Samstagmorgen 
sehr früh aus den Federn.

Am Samstagmorgen um 6.00 Uhr 
besammelten sich ca. 50 Helfer und 
Helferinnen in Egerkingen, um dem 
Skiclub Egerkingen in Adelboden 
unter die Arme zu greifen. Als wir 
nach einer kurzweiligen Carfahrt 
in Adelboden ankamen, hatte es 
bereits wieder begonnen zu schnei-

en. Somit machten sich unsere Helfer vom Pistendienst sofort an die Pis-
tenpreparierung, die vom Team der Bergbahn bereits seit den frühen Mor-
genstunden mit den Pistenfahrzeugen vorbereitet worden war. Der Start 

Theo Schranz

Welche Anlässe im Jahresprogramm vom Skiclub 
Egerkingen verpasst du nie? Umgang in Egerkin-
gen und das Tschentenrennen in Adelboden

Mit welchem Wintersportler würdest du gerne 
mal ein Glas Wein trinken? Didier Cuche, einfach 
ein genialer Skifahrer und Mensch… noch lieber als 
Wein trinken möchte ich von ihm mal ein Lektion 
Skiunterricht erhalten

Beschreibe deine ersten Versuche auf Skiern? 
Das ist definitiv zu lange her, mindestens 35 Jahre, weiss nur von meinem 
Vater, dass es mir beim Liftfahren so gefallen hat, dass ich auch mit dem 
Skilift wieder runter wollte…

In welcher Disziplin würdest du gerne Olympiasieger werden?
Ski Alpin Riesslalom. Allerdings steht das nicht zuoberst auf meiner 
Wunschliste

Steckbrief
Name:  Theo Schranz

Sternzeichen: Widder

Zivilstand: Geschieden

Hobbies: Essen, trinken und zur Vorbeugung der Auswirkun-
gen davon, etwas Sport

Was ich mag: Wenn ich nette Menschen um mich habe

Was ich gar nicht mag:  Besprechungen um Nichtigkeiten

Fährt: Auto, Velo und manchmal noch Inline

Trinkt: Abhängig von der Tageszeit, aber ich kann bei 
gutem Rotwein schlecht nein sagen

Isst: Am liebsten das, was wir italienische Küche nennen

Hört: Mundart wie z.B. Patent Ochsner, Züri West, Stiller 
Has oder Männer am Meer

Liest: Gerne etwas über Sport

Schaut: 10 vor 10 (ist wohl eine Alterserscheinung)

Ferien: Egal wo, Hauptsache kein Geschäft in der Nähe 

Klamotten: Leider sind mir die Marken nicht bekannt, meine 
Töchter sagen, es sei «no style»

Da steh ich drauf: was für eine unanständige Frage! 

Wie kamst du 
zum Skiclub Egerkingen:

Fredi Jost, damaliger Präsident… lange Geschichte

te Zeitdifferenz in zwei Läufen. Als Neuling und ich gestehe auch etwas 
nervöse Teilnehmerin stellt sich dies als kein leichtes Unterfangen heraus.  
Auch etwas nervös war unser einziger Snowboardfahrer Fabien Baumann – 
der in der Kategorie Knaben mitfuhr. Wie sich später herausstellte, konnte 
Fabien den ersten Platz und somit den Wander-Pokal mit einer Differenz 
von 0.07 sichern.
Bei den Mädchen war es ein Kopf an Kopf Rennen zwischen den beiden 
Freundinnen Linda Baumann und Tabea Bitterli. Den Pokal und somit die 
Goldmedaille konnte Tabea Bitterli entgegennehmen.
Die Konkurrenz bei den Damen wie auch bei den Herren war stark, waren 
doch in beiden Kategorien die letztjährigen 1. und 2. Platzierten wieder 
am Start. 

Und es kam wie es kommen musste, trotz aller zurechtgelegter Taktik der 
Favoriten gab es in allen Kategorien neue Sieger.

Kategorie Damen:	 Lauf 1	 Lauf 2	 Differenz
1 Gisin Viktoria	 55.35	 55.50	 0.15
2 Dörfliger Corina	 54.19	 53.01	 1.18
3 Felber Jacqueline	 59.53	 1.01.09	 1.56

Kategorie Herren:	 Lauf 1	 Lauf 2	 Differenz
1 Schranz Theo	 42.64	 43.0	 0.39
2 Dörfliger Reinhold	 46.30	 45.87	 0.43
3 Felber Urs	 48.04	 48.92	 0.88

Kategorie Junioren:	 Lauf 1	 Lauf 2	 Differenz
1 Baumann Fabien	 1.15.63	 1.15.70	 0.07
2 Felber Jan	 1.15.99	 1.16.20	 0.21
3 Bitterli Noah	 54.78	 55.10	 0.32

1 Bitterli Tabea	 1.00.57	 1.01.12	 0.55
2 Baumann Linda	 1.02.10	 1.01.52	 0.58
3 Dörfliger Deborah	 1.13.08	 1.11.06	 2.02
� Claudia Bitterli


